
4
25,

>».i>
aaln
100.,
i.jiin
iM
• im

Eltviller Zeitung und Stadt
Nachweislich grösste  Don- W k̂T  ventenrahi der Stadt ötpflfc

«rföttm 9itmaUf  «

p»  Qaaxtai-« 1̂ « fto w»

i U ^ Mt rtafcwöi*
KeftUnM* Ml PE -SeS, M PM>

Set„HtillMk Bttbchter" oeröfcntlidt jtilij, de Wilsche« lllllt licht« BekmtmchilM.
enville, 'Samrtag. den 24. februar 1917. I^ Dabrg.M 16.

Dir hiesige Magistrat veröffentlicht folgende
ffmtllcde

Keiranntmachungen.
Bekanntmachung.

£••1 Zur Unterstützung der Anpflanzung von Obstbänmen
, stehen Kreismittel auch für die Fcühjahrspflanzung ist?

«zur  Verfügung. Es wird beabsichtigt, für jeden Kern-
M obsthochst mm einen Zuschuß von 50 Pfennig, jekit

^ Nußbaumhochstamm einen Zuschuß von 1.50 Mk. zu
zahlen, wenn die Anpflanzung auf freiem Felde erfolgt

.. ,.fund der Bezug des Baumes auS einer guten, leistungs-
" - f̂ähigen Baumschule uachgewiesen wird. Wir machen daraus

Raufmerksam, daß die Bäume schleunigst bestellt wer en
fkl*.tnüffen, da die Baumschulen wenig Vorräte haben.

I Die Bewerber wollen biS zum 1. März ds. IS . An-
-Meldungen auf Gewährung eines Zuschusses schriftlich
und un er gleichzeitiger Beifügung der Rechnung über den
Bezug der Bäume bei dem hiesigen Magistrat einreichen.

en.j Eltville,  den 20. Fcbr . 1917 . Der Magistrat._ _ _ _ _ _

zwischen dkm Dniester und den Waldkmpathen wurden
einige Handstreiche von unseren Stoßtrupps erfolgreich
durchgrsühlt.

An der
FrontM Generaloberst Erzherzog Josef

und bei der

Heeresgruppe des Generalseldmarschall«
von Mackensen

herrichte bei Schn etrüben nur gering; TefechtstLtigkeit.
Mazedonische Front.

SüU ch de« Wardar versuchten sich Engländer vor
unserer Stellung einzunisten. Sie wurden im Hand»
gravatevkampf vertrieben.

Der erste BencralauartiermeMter:
Cadendorf.

Biuzeöonische Front.
Nicht- Neue-.

Der Crite«eneralquariiermelrl« :
CudendorVT.

i Amtliche Tagesberichte des
d großen Hauptquartiers.

WTB. Grotzes Hanptqnartier. 22. Februar
sAmtlich.lHilf Westlicher Kriegsschauplatz.

[451 Heeresgruppe des General -Feldmarschalls Kronprinz
Rupprecht von Bayer«.

| Südlich von ArmeatiereS drangen rach starker Fuer-
HflI Wirkung mehrere englische Kompagnien in ur sr e Stellung.
^3 Kraftvoller Gegenstoß war? sie sofort hi a iS. Bei Säu
[W berung der Gräben wurden 200 tote Lnzlände-, 39

Mann gefangn zuiückgeführt. ErkundungSvorstöß; deS
Feindes südwestl ch von Warneton südlich de? La Basier

ibchi Kanals und zwischen Ancre und Somme schlug'« fehl.

^ Oestlicher Kriegsschauplatz.
^ Front des GeneralseldmarschallS Prinz
^ Leopold von Bayern.

Südlich von Riga und am Südufer der Naroez-Sees
scheiterten Un'.ernehmungm russischer Ablritung?n bis Kom¬
pagniestärke.

Bei Lamusy an der Schtschara und mchrercn Stellen

Im Weltenbrand.
Origtnalkriegrromanau» ernster Zeit-

von Rudolf Zollinger.
(03. Fort' -t,unas (Nackdrucck verboten.)

„Das Glück?" wiederholte er. „Ja , ich suche e», und
ich hoffe, es zu finden. Nicht in den Armen einer Frau,
sondern in dem großen und heiligen Kampfe für eine
gerechte Sache. Ich hoffe auf das Glück, den Sieg meines
geliebten Vaterlandes noch mit eigenen Augen zu sehen.
Oder, wenn das zuviel verlangt -ist, auf das Glück, für
mein Vaterland einen raschen, ehrenvollen Soldatentod zu
sterben. Dazu, nicht zu einer neuen Liebe, bitte ich dich
um deinen Segen ."

Hertha dachte an den Abschied, den sie von Eberhard
genommen, und an die Worte , die damals gesprochen
worden waren. Aber sie dachte daran ohne Beschämung
und ohne Reue. Ihr Gewissen war ruhig undunbedrückt,
da sie jetzt ihre beiden Hände auf -Erich Leutholds Schultern
legte — genau so, wie sie damals auf den Schultern des
lungen Dragoneroffiziers gelegen hatten , und da sie mit
leuchtenden Augen zu ihm aufsah.

„Gott sei mit dir in diesem Kampf, Erich! Er führ«
dich nicht in den Tod, sondern zum Siege . Du weißt , daß
hier eine ist, die für dich betet."

Dann , ohne jede Scheu und ohne jede Koketterie, bot
sie ihm freiwillig ihre Lippen. Sie küßten sich, nicht in

WTB. GrvtzesHauptquartier , 23. Februar . Amtl.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Bet Nebel und Regen verlief der Tag in den meisten
Abschnitten ruhig. An einzelnen Stellen der ArtoiS- und
Sommefront, auch zwischen Mraß und Mosel, kam er zu
räumlich begrenzten Gefechten von ErkundungSabteilungen.
Mehrere Gefangene sind eingebracht worden.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front de» EemralseldmarschaLS Prinz Leopold

von Bayern.
Bei Dmorgon, westlich von Lack, sowe zwischen Zlola-

L?pa und Nnrajowka wnr da? Artillerie, und Mnenwerfec-
Feuer lebhafter al» sonst.

Bei Zwychn. östlich von Zlazotv, drangen unsere Stotz-
truppS in die russische Stellung und kehrten nach Sprengung
von4 Ninenstollen mit 250 Geo rgenen, vabei3 Offiziere,
und 2 Maschinengewehren, zurück.

Südöstlich von Brzezany war gleichfalls ein Erkun¬
dungs-Vorstoß erfolgreich.

Front des Generals Erzherzog Josef.
Nichts Wesentliche».

HrrreSgrnppe des GeneralfeldmarschallS
von Mackensen.

llesere ZtchecungSposten wieseni r der Srreth Niede¬
rung bei Corbul den Angriff mehrerer russischer Kam-
pagnien ob.

Jedem QeUlUnen
in seiner keimst eine Liebel Reldenbaine-

Zu dem vor der . Ardetl-gemetnschaft für Deutschlands
Leloenhaine" (Wannjee) sei; 1914 schäumen uns oer-
breiteten Gebauten von Willy Lange: Jedem Gefallenen
in ferner Heimat eine ElcheI Hctdsnhatne! haben nun
Männer gesprochen, zu denen das Vaterland mit be¬
sondrer Dankbarkeit aufoucki; sie bekunden ihr volloß
Etuverstänsnis, indem sie schreiben:

Gratzes Danplqnartter , 9. Febr. 4917.
Uusere draouea Soldaten lehren nicht ia die Heimat

zurück; sie haben Ihren Treuschwur mit dem Tod be¬
sieg ll unv ruhen in FemseSland.

Mögen düse deutschen Eichen ein Wahrzeichen werden
für da» jetzige und die kommenden Geschlechter, stets
der Männer sich zu erinnern, deren Herzblut Deutsch¬
lands Dmchhalten uno Steg gegen eine Wett in
Waffe« vecvurgle. Der deutsche Baum, knorrig fester
Wurzel enrwachsenv, sei ettt Sinnbild der Kraft des
einzelnen» ihre Vereinigung ein Abdllo der Sammlung
zu gleichem Ziel.

Rach Menschenalier» noch künde das Rauschen der
Heldenhaine die Ertnnung an die Zeit, in der da»
Barerlmd all seine Söhne ries und von jedem forderte,
sein Beste- willig zum Wohl des ganzen zu geben.
Kinder und KindeSklnder sollen in den Hainen die
Kraft staben, nachzusühlen und nachzueifern und bereit
zu sein, wenn wi.dcr daS Laterland ruft zu neuem
Waffengaog. Das ist der schönste Dank an diejenigen,
die durch iyr Srerven für Kaiser und Reich den Booen
schaftien zu sr.ier, stolzer Weilerentwicklung unseres. ge-
liebien deutsch.n ValerlanvkSl

DiS walu Gort
v. tzindenburg-

Vaterländischer Hilfsdienst.
Aufforderung deS KnegsamteS zur freiwilligen Mel¬

dung gemäß§ 7 Absatz2 deS Gesetzes über den vater¬
ländischen Hilfsdienst.

Hilf»d!enstpst>ch-ige werden zur Verwendung bei Militär-
behvroen und Zioiloerwaltungen im besetzten Gebiet für
folgende Beschastigungen gesucht:

GerichtSdienst, Post, unv Telegraphendienst, Maschinen-
und Hilfschikibcr, Bolenbienst, Technischer Dienst, Kraft-
fahrdienst, Elsknvahndienst, Bäcker und Schlächter, Hand¬
werker jeder Art, land- und forstwtrtschaftllcherAibeltS-
dienst. Andere Arbeitsdienstej-der Arr. Pferdepfleger,

feurigem, selbstvergessenem Ungestüm wie damals am Ge¬
stade des Sees — nicht in leidenschaftlichemBegehren und
sehnsüchtiger, zitternder Hingebung, sondern mit einer reinen
und innigen Zärtlichkeit, so wie Mutter und Sohn , wie
Bruder und Schwester sich in der Stunde des Abschied¬
nehmens küssen, wenn sie die Gewißheit im Herzen tragen,
daß es einen Abschied gilt für das ganze Leben.

Als Hertha einige Minuten später ihr unerleuchtetes
Zimmer betrat, erhob sich von dem Stuhl am Fenster
eine weiße Mädchengestalt. Es war ihre Schwester Helga,
die im Rachtgewande dort gesessen hatte . Den Ausdruck
ihres Gesichts konnte Hertha nicht erkennen, aber es schien
ihr, als ob dies Gesicht marmorweitz sein müsse.

„Du hier, Helga ?" fragte sie. „Um diese Stunde s
Wolltest du mir etwas sagen ? Oder fühlst du dich nicht
wohl ?"

Sie erhielt keine Antwort , und nun ging sie rasch auf
die Schwester zu, um ihr besser ins Gesicht sehen zu können.
Das Entsetzen, das sich in Helgas Zügen malte , und der
Blick, der sie aus ihren Augen traf , erfüllten sie mit
Schrecken. Aber noch ahnte sie nichts von der Ursache
dieser seltsamen Veränderung.

„Mein Gott, Kind, was ist denn geschehen? Sind es
die Aufregungen dieses Tuge», die in dir nachwirken ?"

„Was geschehen ist?" klang « mit ausbrechender

Bitterkeit zurück- „Das solltest du mich nicht frage« — du
nicht!“ ,

„Und warum nicht? Bin ich als deine Schwester nicht
die nächste dazu, es zu erfahren ?"

„Willst du wirklich, daß ich es dir sage? Willst du von
mir die Anklage hören die dein eigenes Gewissen gegen
dich schleudern sollte?"

„Eine Anklage? Mein Gewissen? Aber mein Ge¬
wissen ist vollkommen reinl"

„Dann — dann kann ich dich nur um die» Gewissen
beneiden l Laß mich fort I"

„Nein — jetzt unter keiner Bedingung l Du bist mir
doch wohl eine Erklärung schuldig für deine sonderbaren
Worte . Und ich nehme an, daß du nicht hier sein würdest,
wenn du nicht die Absicht gehabt hättest mir etwas zu
sagen!"

„Ja , ich kam hierher, weil ich bet dir Trost suchen
wollte. Und ich war nicht wenig erstaunt , dein Zimmer
leer zu finden. Das Unglück wollte, daß ich mich gerade
an das Fenster setzen muhte, um deine Wiederkehr zu er¬
warten . Und daß der Mondenschem draußen so verräterisch
hell ist. Soll ich wirklich noch mehr sagen, Hertha ?"

„Ah, jetzt fange ich an zu verstehen ! Du hast mein
Zusammentreffen mit Herrn Leuthold beobachtet , nicht
wahr ?"

„Ja ." antwortete Helga, „das Zusammentreffen und



Kutscher , BiehwSrter , SscherheitSdienfl (Bahnschutz , Sr«
sangenm - und Gefängnigblwackurg ) Krankenssege.

HilfSdienstPflichiige mit franzSstschen oder vlämischen
bprachkcnntoiffen werden besonders berücksichtigt.

BiS zur endgültigen Ueberwetfurg an die BedarfSstellen
des besetzten Gebietes wird ein vorläufiger Dienst vertrag
abgeschlossen . Die Hilfsd ' enstpflichiigen erbalten : Freie
Verpflegung oder SrldentschSdigung für Eelbstverpflegung,
freie Unterkunft , freie Eisenbahnsahrt zum BeßimmungS-
ort und zurück, freie Benutzung der Feldpost , freie ärzt-
liche und LazareriLehandlung , sowie angemessenen Lobn
für die Dauer de- vorläufigen Dienstvertrages . Die end¬
gültige Höhe des Lohnet oder GehalteS kann erst bei Ab-
schluß der endgültigen DißnstvertrageS festgesetzt » erden und
richtei sich nach Art und Dauer der Arbeit sowie nach der
Leistung ; eine auskömmliche Bezahlung wird zugesichert.
Im Faste des Bedürfnisse - werden außerdem Zulagen
gewährt für in der Heimat zu oersorgeade Familienange¬
hörige.

Dir Versorgung HisSdienstpflichtiger , die eine Kriegs-
beschävigung erleiden , und ihre Hinterbliebenen wird noch
besonders geregelt.

Meldungen nimmt entgegen das BezirkSkommando
Wiesbaden , Bertramstr . 3 — Zimmer 52 — .

LS sind beizubringen : Polizeilicher Ausweis (Leu-
mundzeugniS ) etwaige Mililärpapiere , GcfchäftSautweiS
oder Arbeitspapiere , erforderlichenfalls eine Bescheinigung
gemäß § 9 Abs. 1. deS Gesetze - über den vaterländiichen
Hilfsdienst ( Abkehrschrin ) und Angaben , wann der Be¬
werber dir Beschäftigung anlreten kann.

* Kerli « . 23.  Frbrrm » In >e» he « « »- «
Reichstagssttz « « » mvrde die « r » e Keichvkeedit-
vorlage , die die KervtUig « « » eine * Kredite * von
LS Milliarde « verlangt , « « irr große « Keifatt
gegen dir Klimme « der Ardeit - rgemeinschaft
a « gr « omme « .

Keinerlei Eilt ln Amerika , mit Deutschland zu »recken.
* K« ga « o , 21 . Dezember . Der Washingtoner Be-

richterstauer der „ Moruing Post " schildert die überaus
delikate Lage WillonS . Falls dieser die Ermächtigung
zur Kriegserklärung verlangen sollte , würde sie daS Par¬
lament verweigern ; mindestes wäre vorher ein derartiger
parlamentarischer Kampf nötig , daß d,S Land in eine
für wirksame kriegSsührung einfach verhängnisvolle Ver¬
wirrung gestürzt wird . Auch der Londoner Berichter¬
statter de» » Corriere della Skra " warnt vor übertrieben -m
Hoffnungen auf Wilson . Der Präficenl zeige keine Eile,
mit Deutschland zu brechen, denn er scheue den Kongieß.
wo auch Deutschfreunöe und FriedenSparteiler zahlreich
und gewalttätig seien.

Ernstliche Uolskrawallt in ncw -Yorn.
WB . R « tte - da « , 21 . Februar . „ Daily News"

melden aus New Aork : Gestern brachen >n zwei Volks,
vierteln ernstliche Krawalle aus wegen der Preissteigerung
in LebenSmiltktn , namentlich in Kartoffeln . Die Knapp,
heit der LedenSmiUrl sei verursacht durch die deutsche
Blockade . Auch die Städte an der Atlantischen Küste seien
von einer HungeSnot bedroht . Die Polizei mußte zahl¬
reiche Berhaflungen vornehmen.

Eine Erddedcn -Ezpiorlsn.
Nene Einzelheiten zvr Jlrchanaeis-Katattrohbe.

* Kopenhagen , 22 . Februar . Dar Blatt „Hapa-
randS Nyheter " erfähtt , wie „Polst .km " melden , baß die
MunitlonSrlplosion von Archangels am 27 . Januar eine
furchtbare Katastrophe war . die tausende von Menschenopfern
forderte . DaS Blatt schreldt:

Nach Berichten von Augenzeugen wurde am 27 . Jan.
vormittags daS größte MunitouStuger der Welt in die
Luft gesprengt . Dir Kaiastrophe halte vollständig den
Charakter eines Erdbebens . Dir Vorräte an Munition
und Kriegsmaterial bedecken eine Fläche von 2 Kilomeler
Länge und 1 Kilometer Breite . Die Explosionen folgten
einander Schlag auf Schlag . Bei den ersten warben bereits
die drei Kilometer entserm liegenden Eisenbahnstationen
zerstört . Der Matertalschaoen wird auf mehrere hundert
Millionen Rubel veranschlagt.

Die allgemeine Auffassung geht dahin , daß die
Katastrophe nicht durch Fa irlässigkeil verursacht
wurde , sondern daß es trotz der strengen Bewachung
Personen gelang , eine Höllenmaschine in das Lager ein-
zuschmuggeln . BiSyer wurden Finnen unter dem Der-
dacht der Teilnahme verhastet.

von der $arrali Tront.

TU . Kofi « , 22 . Februar . Sleichlautenden Meldungen
von der muzevonrschen F ?ont zufolge bezweckt General
Surrail mit seinen täglich wicderholicn Angriffen de
Lage seiner eigenen Front zu wrl >efscr:i. Sarrail sucht

mit allen Mitteln die Verproviantierung und Verbindung
seiner Truppen nach rückwärts zu sichern. Dar Endziel
dieser Bemüh urigen ist die Abficht EarrailS , Salonik als
Zufluchtsort za befestigen , falls die Ententetruppen
zum Rückzüge gezwungen werden sollten.

Auch die Verschärfung deS U- Boot »Krieges hat «ine
Lerschltchtemvg der Lage EarrailS nach sich gezogen.

A« m Seekrieg.
Die Arbeit uvserer ll'Boote.
36 Schiffe von 2 U -Booten versenkt.

WTB . K- » li « . 22. Februar . Zwei heute zurückge-
kehrte Unterseeboote haben 24 Dampfer , 3 Segler und S
Fischerfahrzeupie versenkt . U-iter anderem batten gelaben
Schiffe von 9100 Tonnen Kohlen , von 3000 Tonnen
Eisenerz , von 3500 Tonnen Lebensmittel ( darunter die
HSlfle davon Butter nnd Margarine ) , von 2300 Tomnen
Weizen und Heu , ein Dampfer von 2700 Tonnen Krieps-
material nach Italien , von 400 Tonnen Zinn , von 800
Tonnen Stückgut , von 300 Tonnen Hufeisen . Ferner be¬
fand sich unter den versenkten Schiffen ein Tankdampfer
von 7000 To« uen . Ein Geschütz wurde elbeutet.

Vni noch fflr einen Monat Lebensmittel in England ?
WTB . Stockholm , 32 . Februar . Nach aus England

stammenden Meldungen machte die Verschärfung deS
deutschen Unterseebootkrieges in erster Linie in London
tiefen Eindruck , besonder » deshalb , weil England nur für
etwas über einen Monat Lkbensmittelvorrätc habe.

Hollands eiste Opfer im englischen Frondienst.
Eine bittere holländische Teststeilung.

"WTB . Hon ». 22 . Februar . Zur Beisenkung der
beiden in englischen Diensten fahrenden holländischen
Schiffe „Oostcnarfum " und „Trompenberg " schreibt der
Haager „Courant " vom 2i . Februar : Beide Schiffe
waren mit aufgezwungenen Kohlenladungen für englische
Rechnung von Holland nach La « Palmas unterwegs.
DaS sind die beiden ersten Schlachtopfcr des Frondienstes,
den die bekannte Beschirmerin der kleinen Nationen von
uns fordert.

€1« erfolgreicher Cancbbootkomrnandant.
* Krrlin , 22. Februar . Zu dem schönen Erfolge

zweier unserer Tauchboote , die, wie gemeldet , 36 « chiffe
versenkt haben , crfahren wir noch , daß der Kommandant
eine» dieser Boote , der Oberleutnant zur See Sleinbrinck
war . Steinbrinck hat sich alS Tauchbootskommandant
wiederholt schon aurgezeichnet und dafür o - n Orden Pour
le Merite »ekolnmen . Bon ven 36 versenkten Schiffen
wurden 23 von seinem Boote versenkt.

Hie Sperrung englischer stäken
WB . f * uh « n . 21 . Februar . Die Londoner „ Gazette'

teilt mit , daß vir auf weiteres nur britische und alliierte
Schiffe Plymouth anlaafen dürfen . Die Admiralität hat
verboten , daß fremde Lotsen in die Häfen und Territo-
nalgewoffern de» Vereinigten Königreichs von Varmouth
bis Abberead tätig sind.

Uersenkt.
TU . Amsterdam . 22 . Februar . Dir Nachricht , daß

die beiden holländischen Schiffe Oitmarsum und Trom>
benberg . die mit Bannware befrachtet nach einem nicht-
holländischen Hafen unterwegs waren , in der Sperrzone ver.
senkt wurden , hat in den hiesigen Schiffahrtrkreisen größt
Besorgnis hervorgerufen.

Killte u lenattytf ßistkistiei.
x Gttville . 24 . Februar . Alle Schwierigkeiten,

welche die so notwendige Einrichtung eines Kinder¬
horts  in Eltville bisher verhinderte sind nun beseitigt.
Nach der Anzeige des „Vaterländischen Frau¬
envereins"  in vorliegender Nummer unserer Zig.
wird ein Hort für Schulkinder anfangs März  im
Bau  S 'schen Hause.  Kirchgasie , eröffnet! — Unge¬
teilter Dank gebührt dem „Vaterländischen
Frauenvere  in " dafür , daß er seit Monaten uner¬
müdlich danach gestrebt ha >. auch hier eine solche, durch
die KriegSnot dringend gebotene , gemeinnützige Einrich¬
tung zu schaffen. In den Hort werden alle Schulkinder
ausgenommen , deren Mütter durch die Sorge um den
Lebensunterhalt -n der Führung ihres Haushalts ganz
oder teilweise verhindert sind . Der Ernst der Zeit fordert
durchgreifende Frauenhilfe mehr denn je ; die Frauen
können nun unbesorgt Mitarbeiten und helfen , die ÄuS
hungerungkpläne unserer Feinde zu durchkreuzen , da ihre
Kinder nach der Schulzeit in dem Horte unter liebevoller
Aufsicht versorgt und beschäftigt werde, ' . Mehrere in der-

Sie war ersichtlich kaum noch imstande , sich zu be¬
zwingen . Hertha sah , daß es ihren zarten , fast noch
kindlichen Körper wie mit Fieberschauern schüttelte , daß
ein namenloser , grausamer Schmerz in ihrem Innern
wühlen mußte . Und plötzlich fühlte sie sich zugleich mit
der aufdämmernden Erkenntnis ver Wahrheit von einem
unaussprechlichen Mitleid für die Schwester ergriffen.

„Helga — was sprichst du ? " sagte sie herzlich . „Don
wie unsinnigen Vorstellungen bist du umfangen ?"

Sie hatte versucht , den Arm um die Bebende zu
legen , Helga aber stieß sie ungebärdig zurück.

„Rühre mich nicht an ! Ich will keine Gemeinschaft
mehr mit dir haben I Ich verachte und hasse dich — ja,
ja , nun ist es heraus , und ich nehme es nicht zurück:
ich hasse dich mit der ganzen Kraft meiner Seele I'

Sie wollte zur Tür , aber Hertha vertrat ihr den
Weg . Auch ihre Stimme hatte jetzt einen strengen , be-
fehlenden Klang , da sie ibr zurief:

„Rein , du wirst bleiben , wenn du nicht zu feig bist,
mir Rede zu stehen l"

„Ich sollt « dir Rede stehen — ich dir ? «h . da » «st
stark r

den Abschied . Es ist also unter den Kunstgenossen in
München offenbar Sitte , sich beim Abschied zu küssen, auch
wenn . — auch wenn man die verlobte Braut eines
andern ist ?"

Nicht so sehr die Worte selbst waren es , die Hertha
trafen , als der Ton , in dem sie gesprochen worden waren,
dieser Ton eines leidenschaftlichen , eines beinahe haß¬
erfüllten Grolls — ein Ton , wie sie ihn nimmermehr aus
einem menschlichen Munde , am wenigsten aber aus dem
Munde ihrer Schwester zu hären erwartet hatte.

Sie trat um einen Schritt zurück, aber sie antwortete
nicht sogleich » denn sie brauchte Zeit , um sich von dieser
schmerzlichen Ueberraschung zu erholen . Endlich , da
Helga jetzt beharrlich schwieg , erwiderte sie:

„Ich könnte dir sagen , daß ich dir nicht Rechen¬
schaft schuldig bin über mein Tun und Lassen , aber - *

„Nein , nicht mir bist du Rechenschaft schuldig, " fiel
die andere ein , „sondern nur dem , der vielleicht in eben
dieser Stunde sein Blut verspritzt hat mit einem letzten
zärtlichen und vertrauenden Gedanken an dich — an
sich , die ihn schändlich und schmachvoll verriet !"

gleichen Wohlfahrtseinrichtungen und der Krieg-
erfahrene Damen haben sich in den Dienst dieser
Sache gestellt , auf Veranlassung des „Vaterlij
Frauenvereins " haben junge Mädchen schon vor _
an einem Fortbildungskursus in der Kinderfürsor
genommen , eS ist somit für alles vorgesorgt , da
Kinderhort , dieses allgemeiner Wohlfahrt dienende
nehmen , zum segen gereiche ; an allseitiger M
und Unterstützung wird eS gewiß nicht fehlen.

x Ettviile , 23 . Februar . (Fünfpfennigstü
Aluminiums . Nachdem die Einpfennigstücke aus
minium in den Verkehr gebracht sind, sollen nun
Fünfpfennigstücke aus diesem leichten Metall
werden . Durch eine Bundesratsverordnung wf
Nähere - über die neue Münie bekannt . Im
iollen für 2o Millionen Mark geprägt werden , also
weniger 4M 000 000 Stück . AuS einem Kilo
gerade 1000 Stück hergestellt werden , so daß ein
Pfennigstück gerade ein Gramm wiegen wird . D
dem V . rkehr auch ein bequemes Kleingewicht ge
Die Prägung wird sich von der der Nickelmünze
scheiden, du - Münzzeichen auf der Rückseite fällt v
auf der Vorderseite wird daS Wort „ P 'ennig " u
Zahl in wagrechter Haltung und darunter wieder
Jahreszahl gesetzt.

** * Gitoill », 23 . Februar . Die Unstetigkeit
Zugverbindungen bedingt auch jeweitS Aeickerunge
den danach emzurichtendcn Brtefkastenleerun
ES ist nicht angängig , die Platten an dev Straße,
kästen, an denen die Leerungszeiten angegeben sind, j
mal auSzuwechseln . Wichtige Aendrrungen werden
tig durch die Zeitung bekannt gegeben werden^

Die jetzigen Leerungszeiten der Briefkasten find
tagS folgende

nachm. ir
174 - 17 . 6

vorm.
77, - 7 ' /.

17,- 17. Wt
17 . - 2 67 ;

ff n n
ff ff n

87.- Ä7, 2 - 27. 6'/'-

Burg Craß
Hauptstraße,

(Ecke BahnhofSgäßchen)
Cigarrengeschäft Weber
Rosengasse
Dampsschiffagentur
Bollerchaussee
Leergasse
Eis
Obere Wörthstraße
Bäckerei Debo
Balduinplatz
Amtsgericht
Kaiser Friedrich
Fnedrichstraße
Hotel Reisenbach

Sonntags finden die Kastenleerungen von 7—8
vormittags und von 6 — 7 Uhr nachmittags statt.

Folgende Züge werden zur Postbeförderung b
in der Richtung nach Wiesbaden :

Vormittags 5t «. s " , 1105* , 11 , 4 .
Nachmittags 2*&*, 803

in der Richtung nach StüdeSheim:
Vormittags 8t «, Sts.
Nachmittags 1»»*, 554. 826.

* Werden Sonntags nicht benutzt.
Die B r ie f b st e l l U n g e n beginnen :

Vormittags 77 «, 10 Uhr , Nachmittags 7 Uhr.

y/  Eltville , 24. F -tzruar. Ju der am vergan
Donnerstag in Beisrnheim stattgefundenen Gesrllcn -Pr
im Demenschneiderhandverk bestanden Frl . Al
8tefsanaus  Niederwalluf , Frl . Anny bchulh
Frl . Betty Haas  von hier ihre Gesellenprtfung
der Note „ Sehr gut " . Die Lehrmeisterin war Frau
R ä cke r t von hier.

I Eltville , 23 . Fkbr . (Verlängerung I
Verordnung  über Beschränkung des Kohl«
Verbrauchs .) Die von dem Herm Regierungsp
denien am 9 . F brüar erlaffene Verordnung über
schräukung de? KohlenverbrauchS ist von
Herrn Regierungsprästdenten
zum 4. März ve-längest worden . Jnfolgedeffen t
Theater , Konzrrti ' äle , Versammlungsräume . Museen,
Be ' gnüuungS 'iäilen einschließttch brr Wirtschaften
Varietkkonzessioo , Lichtspiethäuser , sowie dir höheren
niedrigen Schulen aller Art bis Sonntag , den 4 . 5
ein ' chlienlich nicht beheizt werden.

| Eltville , 24 . Februar . Wenn nicht alle Anzei
t üge », h beu wir auct» hier in unserer Gegend
einem erneuien Kälteriickschlag zu rechnen , wie er ber
ir , Norden uno O ' rn  kingetreten ist. So besagen a
tlche Meiaungkl !, daß in Danzig 9 Grad , in Memel
Grad , H paeanda 19 Grad , in Mitau 21 Grad un»
L-mberg , welch « tu unserer Zone liegt , sogar 11

„Ich meine , daß es im Gegenteil sehr natürlich
notwendig wäre . Oder meinst du, daß ich deine sinn
Beleidigungen ruhig hinnehinen soll ?"

„Oh , es steht dir schlecht an , die Erhabene unt
gerecht Gekränkte zu spielen I Während des ganzen Ab
habe ich euch beide beobachtet , dich und diesen Res
leutnant . Und so gut du dich auch in der Gewalt hc
er verstand es jedenfalls schlecht genug , seine Empfindu
zu oerbergen ! Aber ich redete mir ein , daß ich miä
täuscht haben müßte . Ich konnte dich nicht für so sä
halten — für so furchtbar schlecht ! Weil du mir n
Ruhe wiedergeben , weil du jeden häßlichen Schatten
meiner Seele verscheuchen solltest , wollte ich dich
suchen, als ich das Alleinsein in meinem Zimmer
mehr aushalten konnte . Und da — da mußte ich
Abscheuliche sehen l"

„Was Hafk du denn nun eigentlich so Schreckliche
sehe » V

(Fortsetzung folgt .)



«arte herrschen. Da- fortgesetzt langsame Steigen de?
Barometers in Leu letzten Tagen 1861 vermuten, daß auch
wir hier wieder mit bedeutendem Sinke» der Temperatur
zu rechnen haben.

-f «ltvilie , 22. Februar. AuS Anlaß deS heutigen
EeburlSlageS der Frau Gräfin S i e r sto r p f f waren die
Verwundeten de»Teillazarette»des „R ot e n Kreuze  8“,
ju denen auch die in Kiedrich und Kloster Tiefenthal
untergebrachten Verwundeten gehören, zu einer Feier ein»
geladen. Dieselbe bestand in einer guten Bewirtung der
Geladenen sowie in mustkaltschen und vokaltschen Vorträgen.
Der schon so oft bekundete Opferflnn der hochherzigen.
Wohltäterin machte sich auch am heutigen Tage wieder
in reichem Matze geltend. Alle Geladenen fanden eine
Sußerst freundliche und UebmSLLrdigi Aufnahme bei dem
Gräflichen Ehepaar. Mit den überaus zahlreichen eingk-
laufenen Gratulationen verbinden wir auch die unferige und
wünschen, daß die liebrnswüd ge Wohltäterin ihre an
hiesige hilfsbedürftige Armen in so reichem Matze und
ganz im Stillem bewiesene Gunst auch weiterhin bewahren
und fie ihrer Familie noch recht lange gesund erhalten bleiben
möge.

a* Eltville , 24. Februar. Wie gefährlich es ist.
achtlos Apfelstnenschttenauf Plätze zu werfen, die dem
Verkehr dienen, zeigt folgenden Fall. Am Dienstag nach-
mittag glitt auf dem hiesigen Bahnhof die bei der Poit
Hilfsdienstl istende Frau Sperling  so unglücklich
aus, daß sie hin fiel und mit dem Kopf auf die Schienen
aufschlug, sodaß sie sich schwere Verletzungen am Gesicht
und am Kopf zugzog und sofort in ärztliche Behandlung
sich begeben mußte. Durch diesen bedauerlichen Unfall
wird dieF au jedenfalls längere Zeit dienstunfähig sein.

^ Eltville 34. Februar. Der warme Sonnenschein
der letzten paar Tage hat bereits auf die Frühlingsboten
seine Wirkung auSgeübt. So wurde uns gestern ein
lustig flatternder Schmetterling, ein „Lrauerfalter", als
vorelliger Frühlingsbote überbracht. Der in der ver¬
gangenen Nacht eingetretene Frost, welcher bis auf 67s
Gr.d C. unter Null stieg, dürfte das Frühlingswehen
etwa» stark zurückdämmen.

4- GltviUe , 24. Februar. Wie aus dem Inseraten¬
teil ersichtlich, be bsichtigt der Zentralvorstand nasiauischer
Gewerbevereine bei den einzelnen Lokalgewerbe-Vereinen
dir Bildung von KreiSverbänden und Einrichtung gewerb¬
licher BeratungS- und Auskunftstellen anzuregen. lieber
den Zweck der Leratungs>und Auskunststellen wird in
der Versammlung eingehend Aufklärung gegeben werden,
jedoch können wir heute schon mitteilen, daß die Tätigkeit
der vorgenannten AuSkunflS- und Beratungsstellen, wenn
dieselben eingefühtt werden, für b ig Handwerk eine sehr
uützliche»nd mit cer Zeit unentbehrliche sein wird.

S «lt *UU, 23. Februar. Köln-Düsseldorfer Rhein-
dampfschlffahrt. Der srilher wegen de- Ei-gangeS auf
dem Rhein eingestellte Verkehr wurde nunmehr wieder
ausgenommen. Lm dem Güterverkehr bei der Eisenbahn
eine Entlastung zu bringe«, soll nunmehr täglich ad Mainz
je eine Ahfahu»gelegenhtil zu Berg und zu Tal geboten
werden, tm Verkehr mit sämtlichen Stationen auf der
Strecke Mannhetm-DuiSburg. Nach und von Holland
finden wöchentlich zwei bl» drei Abfahrten statt. Die
Ageuturnalionen erteilen auf Wunsch jede gewünschte
Auskunft tu Bezug auf Frachten ulw.

X Eltville , SS. Februar. Seiten» des KreißauS-
schufle» stno bo0 und von dem landwiilschastlichm Be¬
zirk-Verein 250 Mk. zur Hebung der Ziegenhaltung zur
Verfügung gest-lli. Diese Gelder sollen ln Form von
Prämien an solche Ziegenhalter verteilt werden, die tm
laufenden Jahr« mehr Ziegen einstellen, alS sie im vori¬
gen Herbste besaßen. Anträge auf Prämieibewilligung
find durch Brruntttung der Bürgermeister der zum 1.
Mai rtnzureichm. In den Amrägen muß di, Zabl der
tm vorigen Zahle und der im tautenderi Jahre gcba tenen
Ziegen angegeben werden. Bet der Zurrkeonung

MM- Zur gell. Beachtung!
Unfern geschätzten hiesigen Lesern und Inserenten teilen wir

Sytrrdurch mit, daß wir trotz der Kriegszeit für die lokalen An-en von Eltville einen besonderen billigen Preistaris ringe¬
lt haben »nd zwar berechnen wir alle

kleine« einspalt. Anzeige« bis 10 Zl. zu netto 25 Pfg
und solche von 10 bis zu 20 Zl. zu netto 50 Pfg'

Familienanzeige« wie: Geburts -, Berlobungs -,
Vermählung «. und Todesanzeigen , Danksa-
«ungen  berechnen wir bi« zu 85 zweispaltigen Zeilen

mit netto 2 .00 Mk.
Auf Geschäfts-Empfehlungen aller Art

»on hiesigen Firmen werden nach besonderer Vereinbarung di
. allerhöchsten Rabatte
»nvllligt.

«ereine erhallen auch jetzt noch auf alle Insenate
60 ' /,°/. Rabatt.

U« unfern geschützten Abonnenten noch weiter entgegen zi
»vmmen, werden jedem Abonnenten gegen Dorzeigen der letzte,

Quartal »qutttung zwei Inserate bi, zur Hvhe von
10 einspaltige« Zellen

umsonst ausgenommen . -
srbm un, der angenehmen Hoffnung hin , daß unser

^ Abonnenten sowie unsere oerrhrlichen hiesigen Inse
«Jhnhh™  Vergünstigung auch weiterhin i« der wett
gehendften Weise Gebrauch machen.

( Zugleich bewerten wir noch, caß der „Rhein¬sauer Beobachter" sämtliche stützt. Bekannt-
» machungen frühzeitig veeöffenrlteht ; derselbe
■ ist infolge «einer naMtveivbar größte » Abon
» »entenzayz hierireo,, das Veste tiongoraan
I für Eltville Mw Umgegenv.

Hochachtend
Exptditton de» . Rheivgauer Beobachter",

vnlag von Alwin Veoge.

der Prämien wirb auch die mehr oder minder
ssrgfälltge Pfleg» der Tiere dmch die Besttzer berücksichtigt
werden.

I Eltville , 23. Februar, fkkeine Osterlämmchen.)
Wie auS einer Anordnung des Ministers für Landwirt¬
schaft hervorgeht, ist die Schlachtung aller Schaflämmer
und Ziegenmutterlämmer, die in diesem Jahre geboren
wurden oder geboren werden, verboten. Die Anordnung
ist am iS. Februar in Kraft getreten.

= Eltville , 24. Februar. Wir verschiedenfach ver¬
lautet, bea bsichtigt der RheingaukreiS eine Dörranstalt in
großem Mabstabe zu errichten, um in derselben für die
Zukunft bei nassem Erntewetter da» Getreide sowie
andere landwirtschaftliche Srträgnifle künstlich zu trocknen.
Besonders gilt dies für Getreide und Heu sowie zur
Trocknung von Kohl, Rüben und anderem Gemüse.
Die jedenfalls nicht sehr unerheblichen Kosten für Er¬
richtung einer Dörre würden aber durch die Borlrile,
welche eine solche Einrichtung bietet, bald ausgewogen.
Die Errichtung einer großzügig angelegten Dürre auf
Kosten deS Kreises wäre also nur zu begrüßen.

4 Eltville , 23. Februar. Bei dem gestrigen üäd-
tischen Kohlrüben-Verkauf konnte eine Anzahl Reflektanten
keine Kohlrüben mehr erhallen, weil die Stadt sich mit
Kohlrüben für eine so große Nachfrage nicht vorgesehen
halte. ES wäre doch sehr zu wünschen, daß, da »S doch
überall an Kartoffeln mangelt, die Stadt doch wentgsienS
für eine genügende Menge Kohlrüben sorgt, damit die Be¬
völkerung nicht auch an diesem NahrungS-
mttel leidet» zumal Kartoffeln in so wenigen Mengen zu
haben find.

%* Eltville 23. Februar. (Förderung de» Oelsaat-
bauek.) Zur Erhöhung deS Ertrages der O liaataernte
stellt der KriegSauSschuß für Orte Und Fette, Berttn, den¬
jenigen Landwirien, welche zum mindesten1 Hrktar RapS
o êr Rübsen aagebaut haben, für jeden angebauten Hektar
100 Kilog amm schvefetsaureS Ammoniak zur Düngung
bei sofoit ger Anmeldung zur Verfügung. — Der Nach¬
weis für die Anbaufläche muß durch eine Bescheinigung
deS OrtSvorstehe,S geführt werden.

Eltville , 21. Februar. (Einfuhr- Erleichterun¬
gen und Erschw.'rungeu.) Die Handelskammer zu Wies¬
baden Macht die am Einfuhrverkehr Beteiligten Firmen
ihres Bezirks darauf affmerkj am, daß die Ha ndelskammer
zu Berlin zu ton Veröffentlichung„Eirifmr - Erleichte¬
rungen und Erschwerung-» im Deutschen Reiche auS An¬
laß des Krieges" einen Nachtrag IV herauSgegkben bat,
lier alle in der Zeit vom 1. November 1916 bis 6 Febr.
1917 in Keast getretene» Aenvemngen enthält. Der Vor¬
liegende Nachtrag enthält besonders die Voischrifeen der
neuen am 16. Januar dS. I . in Kraft getretenen Ein¬
fuhrverbote für sämtliche Waren, de AuSführuugSvor-
schrifren usw. Die Drucksache kann zum P -eise von 15
Pfg. und 3 P ĝ Porto vom DerkehrSbüro der Handels¬
kammer zu Berlin, Univerfitätrstr. gegen Voreinsendung
deS Betrages oder unter Nachnabme bezogen werden. Der
Preis für das Verzeichnis mit sämtlichen Nachträgen be¬
trägt 0.7s JL  und 0,10 JC  für Porto.

4 - Eltville , 24. Februar. Die Annahmen v,n Post¬
paketen nach der Türkei muß wegen BeirievSschwierigketten
im Ausland bis auf weitere- eingestellt werden.

\T Eltville , 82. Februar. (Rückgabe der Tauchboot-
sendungen an die Absender.) Wegen vorläufiger Ein¬
stellung de- TauchbootbeiefveikehrS nach überseeischen
Ländern werden die bei den Postanstalten bereit? etnge-
liefertn Taucbbootsendungen den Abs nd-rn zurückgeg-b n.
Hierbei wird die besondere Tauchbootgbühr gegen Em¬
pfangsbescheinigung erstattet.

A Eltville . 23. Februar, Mit dem heutlg"m 20.
2. I9i7 ist eine Sekanntmachung(Nr. "W. III . 4700/12.
16. K. R. 81.) iu Kraft getreten, in welche Höcbstprnse
für Spinnpapirr aller Art sowie einfache, g-zwiinte oder
g schnürte Papiergarne, welche mit anderen Faserstoffe«
nicht vermischt sin , eingeiührt werden. Die im eint Inen
festgesktzien Höchstpreise ergeben sich au? den beiden d-r
Bekanntmachung angefügten PretSlafeln. Der Wortlaut
der Bekanntmachung, die verschiedene Einzelbestimmungen
enthält, ist bei den Büigeemeisterämterncinzuiehen.

A Eltville . 23. Februar. Don einem unserer hie¬
sigen Feldgrauen geht uns folgendes Gedicht zu:

Deutschlands Hatz.
Sag an. Kamerad, wen hastest du
Sag schnell es mir. Hab keine Ruh.
Muß wissen, ob auch dein Herz von Haß bewegt
Wie bei mir. so stürmisch dein Inneres bewegt.
Denkst du nicht auch an Wei>und Kind?
Wie sie schuldlos zu leiden gezwungen stad,
Daß sie nur sorge? sich um uns i » Feld.
Nein, dir schlimmsten Sorgen sind ihnen gestellt
Von den Britten, den habgieri en Hallunken,
Und meine Seel kann nur noch gesunden
Wenn dieses Scheusal am Boden liegt.
Von uns bestraft, von uns besiegt.
Für ihn kein Erbarmen, für ihn keine Gnad'
Hinunter mit ihm ins nasse Grab.
Wir können lieben, doch auch grimmig hassen
Auch du Kamerad, laß dich erf ffen,
Vom grimmen Haß. wi' er die «rimerseele
Sags frei in die Welt, mit offener Kehle.
Ich hasse dich, dich falscher England,
Es hasset dich das ganze Deutschland.

H. FrShlich.  z . Z. i. Feld.

Wie unsere heutige Stimmung und Auffassung
der Lage ist, drückt sich Im obigen Gedicht auS, das ich
ihneng r̂ne zur Versagung stelle.

Ob's eisig friert, ob's wettert drauß
Wir halten aus, wirh .lten aus.

Mit treudeutschem Gruß
H. Fröhlich.

--- Niellrr » allt»f, 24. Februar. Vor einigen Tagen
wurde im hiesigen Rathau- eingebebrochrn und auS einet»
der Amtszimmer ein kleinerer Geldbetrag. Konserven,
ca. 4 Psd. Speck etc. und eine Anzahl Lrotzettrl gestohlen.
Der Verdacht lenkte sich erst aus einen hiestgra Bürger.
Der eifrigsten Nachforschung der Behörden ist er nun ge.
lung n, gar schnell die wirktlichen Täter zu ermitteln. E>
sind dies vier 15-jährige Bürschchen, darunter einer aus
Rauenthal, welche den Einbruch verübten. Die jugend-
lichen Einbrecher wurden vorgestern durch Herr» Gen-
barmeriewachmeister Mülleru.dem Polizeidiener gefeffrlt obgr-
führt und in da»AmtSgerichtSgefängui» nach Eltville ver-
bracht.Etn fünfter Bursche wurde am Donnerstag abend noch
spat aus dem Bett geholt und verhaftet. Den jugend-
liche» Einbrecher» wird nicht nur der Einbruch ins Rat¬
haus sondern auch noch ein Lederdiebstahl zur Last gelegt.
Einige der Uebeltäter haben bereits ein Geständnis abge¬
legt. Die Zunahme der jugendlichen Verbrecher dürfte
w ĥl als eine Folge de» Kriege» , u verzeichnen fein.
Der btoorflehknde Fall zeigt erneut, daß die jetzige Ju¬
gend nicht streng genug gehalten werden kann und daß Eltern
und Erzieherg meinjam die Zügel der Erziehung straffer
in der Hand hallen müffrn, soll unsere gesamte Jugend
nickt vollständig oerrohen und ihre Zukunft nicht im Ge¬
fängnis enden. Wie wir erfahren, haben die Uebeltäter
ein volles GlständniS abgelegt und find tnfolgedeffen einst¬
weilen aus der Haft entlasten worden.

I! Mainz, 21. Februar. Städtische Spargeleindrk-
kung. D.S gesamte Lrqebni» der Svargelernte von Ocken¬
heim wird durch die dortige Spargelgenoffenichaftin diesem
Jahre an da« KriegSwirtschastSamt in Mainz zur Ab-
ti ferung gebracht. Ja diesem Ginne wurde ein Vertrag
sbgeschloffen.

ymmr* „Im Iaterrss - de» viele« Evnchlei-
dende« sei an «lese» - telle nachaeala

ganz besonder» auf da» Inserat i« he«tt, «r
Unmmer hln - emlesen"

Fahrplan.
Gültig toh  20 . Februar ab.

Nach Wiesbaden.
V» mittag? : 5.1«, 5.57, 7.« 9.44, 11.0s . u. ME.
Nachmittags: 12.48*, 1,5, 2.45, 6.17, 6.«>D, 8 » , ».« V,

10.58.
*) nach Mainz.

Nach Nüdeshei« .
Vormittags: 5.22, ?.« , 8.1*, 8.48, 9 .1«E;
Nachmittag?: 12.40, 1.38D, !.»», 3.v». 5.»4, 6 .15,D 7.1»

8.86tw 11.5a, 1.34.t)von Mainz. . __
Letzte Nlllhrilhtei.

Ter hentige TngeSbeeicht.

>VDS. Gr atze« Aanptqnartier. 24. Februar 1817.
(Amllich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Whtschaete-Bogen war der Artilleriekampf lebhaft.
An der Artoisfront wurden mehrere englische Eckun-

dungSabtellungen abgewiesen.
Iin$o«ncgei)Ut haben die kngiSndet einreine non

unr aukgegebene verscbiammte Ztrllnug,teile besetzt.
In der Champagne griffen die Franzosen ' abends

und nachts die von unS am 15. Februar gewonnene
Liniejüblich von Ripont an. Die Angriffe find ge¬
scheitert.

Aus dem Westufer der MaaS drang eine feindliche
Abteilung nordöstlich von Avocourt in einige unserer
vordersten Gräben.

Du ch sofort einsetzenden Gegenstoß sind fie gesäubert
und Gefangene eingeholt worden.

Oe st licher Kriegsschauplatz.
Bei strenger Kälte keine belondere Ereigniffe.

Mazedonische Front.
Feuer von See gegen griechische Ortschaften östlich der

S ru»ia wurde durch erfolgreiche Beschießung der Schiffe
und englische Stellungen erwidert.

Oer erste SenetalquaNlemelster:
Lude « dorVT.

Kathi Kirchen, »« »ß«»e
Sonntag, de« 2». Fedrn«»

8.4» . Heilige Mrffe.
10 Uhr Hochamt.I und Btttandacht.
6 Uhr 2toseilkran,andach, mit Segen.

. „ An den Werktag »« :S Uhr Fruhmefle. *
7 Uhr Pfarrmeffe.
8 Uhr hl. Mesie.
(Freitag in der Kreuzkapelle.)
§r« ” «"ÄÄ *
Quatemberwoche.

Elisabrthrnkapell» (Krankenh.)
tutTm 7̂ an ‘«t-
7.15 Uhr hl. Mrffe. Werktag, :
7.45 Uhr hl. Messe.
Tägtich ».« Uhr Andacht.

/



Am 20. 2. 17. 16  fittf Bekanntmachung betreffend
Mbzrrmire für Spmapapier aller Art, sowie
für eitttaefw, gezwirnte oder gercdnSne Pa¬
piergarne, welche mit anderen Tasentoffen
nicht vermischt sind,

ttloffen worden.
Df» Wortlaut der Vekanntmochang iK m dm «mtß-

btSttera und durch Anschlag veröffenUicht worden.
Leo? Var So«vtf»r«t», Ser7«t «»g Malme.

Soeben eingetroffen
Neue Serien»

Pößklirtril
Papi rhondmng Alwin Bo«ge, SchAalbacherstraß'

V Unser Kinderhort ’ *

Am Montag, den 26. ds. Mts.,
abe«ds 8 Uhr

findet im Lokale „Zur Eintracht' (Mart . Scharhag ) eine

General Versammlung
statt. Tagesordnung:

Ulicdlige Serprecbungen«der kMcfflung«na Verwal¬
tung gewerdlieher»eraiongr- n«a Umlrunttritellen.
Sie für jede« Sewerve»reibenden von grorrer Seüeu-
tung rlnd.

AM - Vollzähliges Erscheine« ist drinstevd erwünscht.
Eltville , den L». Februar 1»17. l<611

Ser Lochnd bce Gtiverbe-LtreiilS.
Bekanntmachung.

Wir bitten«asm LKsnaolen, sstnilliihc
noch anSftcbkndc Rechnungen fitr den der.
stossrnen Monat unter Beifügung der Be¬
stellzettel nns navcrzöglich«»Weichen.
Die Sicchnmgen sind ein sür allemal
monatlich cinzurcichcn.
Rheingan ElektriritätswerkeA.-G.
.-7-, Etrville.

Geschäfts°Lnipledluiig.
Der verehrten Einwohnerschaft von Eltville

und Umgegend mache hierdurch die ergebene
Mitteilung, daß ich von jetzt, ab ein großes

Sarg - Lager
führe und Särge in Csnnen-, ktedenboir und
8in« stets in großer Auswahl und allen Preis --
lagen am Lager halte.

Zugleich mache ich die höfliche Mitteilung,
daß ich Transporte von Leichen nach auswärts
und nach hier, sowie auch ganze Beerdigungen
ru vimgrte« Berechnungen nach Vereinbarung
übernehme. Bei vorkommenden Trauerfällen
halte ich mich bestens empfohlen

Hochachtungsvoll
Jos . Bröhl,

5arg-Lager, *
maritt*tras$t 8. Je*

m ..
im Y««S'- ^

scheu Hanse. Kirchgaffe, eröffnet.
Die Frauen, welche ihre Kinder schon angemeldet haben, oder noch anmel«
den wollen, ersuchen wir, sich

morgen Sonntag.  Nachm. 5 Uhr, Rheingancrslr. 19
(in den Räumen unserer Nähabteilung)

zu einer Besprechung einzufinden. — A«fge«,m»en werde« alle Schnl-
killder, deren»lütter verhindert find, ihren Haushaltz« führe«.

Eltville, den 24. Februar 1917.
Vaterländischer Frauenverei«

^09 ] f. d. ehem. Amt Eltville , e. V.

+Bruclileidende+
bedürfen hellt fie schmerzendes Bruchband mehr , wenn sie mein
in Größe verschwindendkleines , nach Maß und ohne Feder, Tag
und Nacht tragbares , auf seinen Druck, wie auch jeder Lage undllnMisal-BriichbandÄ
abends von 5- 7 und Dienstag , den 27 . morgen-
Uhr nachmittag « in Wiesbaden , Lentral -Hotel und Mitt-
woch , den 28 . , morgen « von 8 - 11 in Limburg , Hotel
„Nassauer Hof «, sowie Montag , den 26 - morgen » von 9-
3 in Mainz , Hotel „Pfälzer Hof'
mit Muster vorerwähnter Bänder , sowie mit ff. Gummi - und
Federbänder . neuesten Systems , in allen Preislagen anwesend.
Muster in Gummi -. Hängeleib -, Leib- und Muttervorfall -Bin¬
den wie auch Geravehalter und Krampfaderstrumpfe stehen
zur Verfügung . Neben fachgemäßer versichere auch gleichzeitig
streng diskrete Bedienung.

Ph . Sturer Sohn » Bandagist und Orthopädist,
Konstanr in Baven . Wkssenbergslraße 15.

Telephon 515. 1̂ 59

Verband Emtscber Natar wein-Versteiger »t
ca. fOOO Halbstück
Rheingauer Weine

weitaus den grössten Teil 1915er
lassen die Mitglieder der

Uereinignng Rheingauer meingnwhesitxer
in der Zait vom 10. Mai di» in kl . « Jnni
1017 versteigern . [*fc8,f
Vereinigung Rheinganer Weingutsbesitzer.

^^ Eine gebrauchte, drrttrl-

'Matratze
mit Kopfkeil  billig zu ver¬
kaufen. f4910

Näh . i. b Geschäftsstelle.

Gebrauchte ' /.
Scltforfc
26  m

Weinlorke
4  Pfa¬

ds« Stück
und alle anderen Arten korke.

Film -, Zelluloid'
u. Staniol ' Abfälle

Kauft

A. Hirsch,FrinlsuitL
Mainzerlandstr. 181, Hof I
4606m] Telefon : Hansa 5974.

kxxxxxxxxa
Ein

Eii-Fstmlieihiis
mit Gärtchrn in freier Lage
in Eltville zu mieten
gesucht. Näheres durch die
Firma

Matheis Müller,
4604] Eltville.exxxxxxxxy

Eine
hübsche

2—8 Zimmer , Küche u . Jude
zu vermietm . s4szj
Näh. : Friedrichstr . Lr

Schöne»

tzinsmiliesthM
mit Hausgarten sowie geraum'
Z-Zimmerwohnllng

zu vermieten. s4»;,
Nähere? :

Cannutstram 26

Möbliertes ZiiMt
mit ob. ohne Pension zu ve

Näh . in der Exped. s4bitz

Für Packraum und Versand
such» «inen tüchtigen

MM
bei gutem Lohn . [46H

Elektrotechnische Fabrik
August Hähnchen,

Eltville a . Rh.

Geübt«

KtMsthmniltil,
fleißige junge Mädchen für Lag«
und leichte Beschäftignng sofort^
ges. Potter », Eltville , Wörths
Nr. 2. [4S

Tstcht. Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht

Krau Mosbach,
Schwalbacherstr . 38.

Gesucht
zuverlässige saubereKöchin,

welche Hausarbeit übernim
und einfache Küche versteht, zu«
1. März.

Billa St . Georg,
4601] Eltville.

[467

Zigaretten
direkt von der Fabrik »n

r Origin »lpr «i»en
100 Zig. Kleinverk . 1,8 Jt>  1 -60
100 „ » 3 -4 *-3®
100 ' . 3 ^ 2 .50
100 .. . 4,2 ^ ,320
100 * 6,2 ^ 4 .80
Versand nur gegen  Nachnahme

von 100 Stück an.
f. primsQnalit .vonlOO.—
Ibis 200 . - 11k. p . Mille

Goldenes
Han*

G. m. b . H-
Köln,  Ehrenstrasse 34 . [4473

Telefon A 9068

Gute wein grüne

Stüdföffer
zu kaufen gesucht.

Sektkellerei Göhnlei»
in Echierstrin.

Zigarren1!
Zigarettenfabrik

Wegen Erkrankung meine«
Mädchens suche per sofort ein
in allen häuslichen Arbeiten be¬
wandertes

HllllSMstblhtN
bei gutem Lohn . Bevorzugt
werden solche, welche schon ähn¬
liche stellen bekleidet haben.

S au €. tiaimann,
4603] Hauptstraße.

Eine Wmz,
2 Zimmer und Rüche zu mieten
gesucht. [4687

Näh . i . b. « xped ds. Bl.

Im Rheingau
suchen schön gelegene verkäufl.
Dillen. Nächst, liegen vor.

A. W. Remy u. Lo.
4589] Neuwied.

Gickst oder Alker
in der Nähe der Stadt zu pacht.
gesucht.

Dienst , Friedrichstr. 2.

Schöne Wohnung
mit Schaufenster zum l . 4. 17.
z. verm. Wörthstr . 36  p . Näh.
1. Stock. [4515

Tüchtiger

Aufseher
sowie geübte

Degorgeure
und Facharbeiter finden sofod
dauernde Stellung in der

Sektkellerei SSlmtei«
4578] in Schierstein.

Gefunden!
wurde «in

„Eisernes Ireuz"
1. Klaffe. Abzuholen geges A
wei» bei [4

Dienst , Friedrichstr . 2.

Cvg. Sirchengemeindt
des obere« Rhei«ga«eS,

Sonntag , den 25 . Aeben
10 Uhr vorm . Gottirdienst i. d«

Pfarrkirche zu Erbach.
11 Uhr vorm . Thristenlehre d«

weiblichen Jugend.
3 Uhr nachm . Gottesdtest t. '

Ehrtstuskapelle zu Eltville.
Mittwoch , 28. Februar.

8 ' /t Uhr abend ». Passionsandacht
i. d. Ehrtstuskapelle z. Cltoill

Ls^inn Non ta g,  den 26 Februar

Bormass 95 Pfennig -Tage
in der * Haushalt - Abteilung.

Es kommen in grosser Auswahl staurftait- NNl LUNrclMflrwaren zam  Verkauf , die tast. durchweg einen fiölme» Wert haben.
Ferner grosse Schautenst®r- und Innen»Auslagen zu den Serienpreisen

L25 1.45  ISS 2 .9 S
Preiswerte Angebote in : PapUrwaren , SSckem. Schmuckwaren, Parfümerien , Kamm waren, eaiamerie - and Spiel waren [4605

Verkauf nicht  an Wieder-Verkäuter

Julius Bormass
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